
Kreis-Blatt
für den Kreis Gr. Werder

Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden.

Nr. 14 Neuteich, den 4. April 1924
Bekanntmachungen des Landratsamtes 

und des Kreisausschusses.
Nr. ------------------
Beratungsstellen des Nreiswohlfahrtsamtes.

Sprechstunden des Areisfürsorgearztes 
im April

in Tiegenhof im Areishause
an jedem Mittwoch

um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Rinder
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke

in Neuteich im waisenhause
am Dienstag, den s5 April 1924

UM I Uhr für Schwangere, Säuglinge und Rinder
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke

in Schöneberg im Gasthause Schmidt 
am Dienstag, den 8. April

2 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Rinder 
z Uhr für Rrüppel und Lungenkranke
in Ieyer im Gasthause Lngelhardt 

am Dienstag, den 22. April 1924
2 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Rinder
5 Uhr für Rrüppel und Lungenkranke

in Gr. Lichtenau inr Gasthause Zander 
am Dienstag, den 29- April 1924

l Uhr für Schwangere, Säuglinge und Rinder
2 Uhr für Rrüppel und Lungenkranke.

Die Beratung ist unentgeltlich.
In den Beratungsstellen wird in gesundheitlicher und wirtschaft

licher Beziehung Rat erteilt und soweit wie möglich Hilfe gewährt 
werden.

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig-Langfuhr als Hausschwangere ver
mittelt. Sie ist jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigstens 4 Woche vor ihrer Niederkunft steht.

Kreiswohlfahrtsamt.
Nr. 2. ------------------

Ureistagsbeschlüsse.
Nachstehend bringe ich gemäß 8 125 der Rreisordnung die auf 

dem Rreistage am 29. d. Mts. gefaßten Beschlüsse zur öffentlichen 
Kenntnis.
;.Die listenmäßig als Ersatzmänner neu in den Kreistag eintretenden 

Abgeordneten Arbeiter Gottlieb Ortlieb in Gnojau und Arbeiter 
Eduard Rurowski in Schänsee wurden vom Vorsitzenden eingeführt.

2. von dem Bericht des Kreisausschusfes über die Verwaltung und 
den Stand der Kreiskommunalangelegenheiten im Geschäftsjahr 
1923 nahm der Kreistag Kenntnis.

3. Der Kreishaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1924 einschl. des 
Haushaltsplans des Kreiswohlfahrtsamtes wurde in Einnahme 
und Ausgabe auf 895040 G festgestellt. Durch direkte Kreissteuern 
ist ein Betrag von Z08000 G aufzubringen, wofür als Maßstab 
bestimmt wurden:
;.Die vorschußweise in den Monaten November 1923 bis Februar 

1924 an die Gemeinden abgeführten Istanteile oer Einkommen
steuer.

2. Die Grund- und Gebäudesteuer nach dem Stande vom 1. 1. 1924. 
Unter gleichmäßiger Heranziehung der vorgenannten Steuer

arten werden 690/0 derselben als vorläufige Kreisabgabe erhoben.
Für die Amtsbezirke Wernersdorf und Marienau erfolgte eine 
Vervollständigung der Vorschlagliste der zu Amtsvorstehern bezw. 
Amtsvorstehern-Stellvertretern geeigneten Personen, indem in die 
Liste ausgenommen wurden:
Amtsbezirk Wernersdorf.

Hofbesitzer Gustav Llaassen-Werncrsdorf 
Grunwald'Kl. Montau,

O E Volkmann-Wernersdorf,
Lehrer a. D. Kautz-Wernersdorf.

Amtsbezirk Marienau.
Hofbesitzer Otto Lietz-Marienan,

Hermann Lpp-Marienau,
„ Wilhelm Friesen-Rückenau.

5. Als Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk Nr. 2 bestehend aus 
den Gemeinden Schönau und Stadtfelde, gleichzeitig Stellvertreters 
für den Schiedsmannbezirk Nr. 1, wählte der Kreistag den Hof
besitzer und Gemeindevorsteher Kroehn in Schönau.

6. Die Rechnungen
s) der Kreissparkaffe für das Geschäftsjahr 1922,
b) der Kreissparkaffe für die Zeit vom Januar 1923 bis 

5f. Oktober 1925,
c) der Kreiskommunalkasse für die Zeit vom 4. 4. 192z bis 

51. w. 1925,
wurden festgestellt und vom Kreistage die Entlastung erteilt.

7. Auf Grund der neuen pachtschutzordnung vom 6. 6. 1923 waren 
Neuwahlen von Beisitzern für die bei den Amtsgerichten in 
Tiegenhof und Neuteich zu bildenden pachteinigungsämter er
forderlich, die der Kreistag gemäß dem Vorschlag des Kreisaus
schusses vornahm.

8. Die neuen staatlichen Besoldungsgesetze machten eine Abänderung 
der Besoldungsordnung für die planmäßig (endgültig) angestellten 
Kreiskommunalbeamten des Kreises Gr. Werder erforderlich. Der 
Kreistag beschloß die Aenderung durch Annahme der ihm dazu 
vom Kreisausschuß unterbreiteten Vorschläge.

9. Für die Mitglieder des Kreistages sowie der Kreiskommissionen 
wurden die diesen sür Teilnahme an den Sitzungen zustehenden 
Reisekosten und Tagegelder in Gulden festgesetzt.

Tiegenhof, den 31. März 1924.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Dr. Rramer.
Nr. 3. ------------------

Wegfall der Zuschüsse zur Vrotversorgung.
Zufolge Mitteilung des Senats der Freien Stadt Danzig kommen 

die bisher gewährten Zuschüsse zur Brotversorgung mit dem 1. 4. 
1924 in Fortfall, da das Gesetz vom 14. 8. 23 nur mit Wirkung 
für das Rechnungsjahr ^923 erlassen ist.

Die Herren Ortsvorsteher des Kreises werden ersucht, den Be
teiligten vorstehendes bekannt zu geben.

Tiegenhof, den 28. März 4924.
Der Vorsitzende des Arelsausschnffes

Nr. ------------------
Vrückensperre.

Die Brücke über die Schwente im Zuge der Chaussee Tralau 
—Trampenau Stat: 7,4 wird vom heutigen Tage ab für die Dauer 
der Rexaraturarbeiten für Fuhrwerksverkehr gesperrt.

Tiegenhof, den 28. März 4924.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Nr. 5. ------------------
ttufenthaltsermittelung.

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher werden ersucht, fest
zustellen und bis zum 10. April d. Is. hierher anzuzeigen, ob ein 
Unterschweizer Max Klein, auch pießeck genannt, geb. am 7. No
vember 1897 zu Klanin Kr. pr. Stargard, dort noch wohnhaft ist, 
eventl. wohin sich derselbe von dort abgemeldet hat. Klein war bis 
April 1923 in Fürstenau wohnhaft.

Fehlanzeige ist flicht erforderlich.
Tiegenhof, den 27. März 1924.

Der Vorsitzende -es Wohlfahrtsamtes
Nr. S ------------------

Schulpflichtige Ninder.
Die Herren Ortsvorsteher ersuche ich, die in der Zeit vom 

1. Januar bis 3f. März d. Is. zu- oder abgezogenen schulpflichtigen 
Kinder dem ersten bezw. alleinigen Lehrer der Ortsschule alsbald 
mitzuteilen.

Tiegenhof, den 25. März 1924.
Der Landrat.



80 —

Nr. 7.
Steueranteile der Gemeinden

Seitens der Freistadtsteuerkaffe sind
ul an Gewerbesteuer für 1923,
d) an Einkommensteueranteilen für November—Dezember 1923,
c) an Umsatzsteuer bis Ende September 192z,
6) an Vermögenssteuer für 4923,
die aus nachstehender Nachweisung ersichtlichen Beträge überwiesen 
worden. Die Beträge sind in der aus den Spalten 8 und 9 erficht* 
lichen Höhe auf Kreissteuern verrechnet oder auf Gemeindekonto 
überwiesen.

I Lsd. Nr
. ! Empfangende

Gemeinde oder

Gutsbezirk

A
 Ge

w
er

be
st

. b) 
Ein
kom
men- 
steuer

G

c)

Umsatz- 
steuer

G

6) 
ver- 
mö-

gens- 
steuer

G

Sum
me der 
Spal
ten 
5—6

G

von Spalte 
7 find

auf 
Rveis- 
steuern 

ver- 
re sen 

G
1 2 3 4 5 6 7 8 9

1 Alten au 22,- 22- 22,—
2 Altendorf 14,56 1,50 16,06 16,06
3 Altmünsterberg 16 172,17 223,50 210,50 622,17 622,17
4 Altweichsel 1,— 1,— 1,—
5 Barenhof 1 21,50 12,— 34,50 34,50
6 Bärwalde 5 73,12 2,50 80,62 80,62
7 Barendt 4 27,40 3,50 34,00 34,90
8 Beiershorst 9,15 2,50

12,50
11,65 11,65

9 Biesterfeldc 1,— 13.50 13,50
10 Bröske 3 8,— 10,50 21,50 21,50
11 Brodsack 2 267,22 9- 278,22 278,22
12 Brunau 7 121,21 11 — 16,50 155,71 155,71
13 Damerau 66,64 2.50 21,50 90,64 90,64
14 Dammfelde 1 133,11 4,50 138,61 138,61
15 Eichwalde 5 236,11 63,— 1,— 305,11 305,11
16 Einlage 7 100,69 17,— 51,50 176,19 176,19
17 Fürstenau 11 95,63 4,— 110.63 110,63
18 Fürstenwerder 7 135,27 20 — 192,50 354,77 273 — 81,77
19 Gnojau 2,64 3,50 639,— 645,14 645,14
20 Grenzdorf A 4 16,92 7.— 27,92 27,92
21 Grenzdorf B 38,15 2,— 40,15 40,15
22 Halbstadt 3 13,42 1 —

2,50
17,42 17,42

23 Herrenhagen 25.— 27,50 27,50
24 Heubuden 4 28,— 0.— 37,— 37 —
25 Holm 9 149,30 1,— 159,30 159,30
26 Irrgang 2,— 2,— 2,—
27 Iankendorf

18
20,81 20,81 20.81

28 Jungfer 32,33 4,50 93,50 148,33 148,33
29 Kalteherberge 3 3,— 3,—
30 Kalthof 49 97,— 18,50 164,50 164,50
31 Keitlau 3 33,15 36,15 36,15
32 Krebsfelde 15 567,18 80 — 2,50 664,68 664,68
33 Küchwerder 6- 6.- 6 —
34 Kunzendorf 12 380,66 5,— 111,— 508,66

35,50
508,66

35 Ladekopp 10 25,50 35,50
36 Lakendorf 6 10,16 4,— 20,16 20,16
37 Gr. Lesewitz 13 68,50 81,50 81,50
38 Kl. Lesewitz 10 1,50 11,50 11,50
39 Leske 39,42 1.50 40,92 40,92
40 Gr. Lichtenau 11 212,69 83,50 11 — 318,19 318,19
41 Kl. Lichtenau 5 17,46 94,— 257,50 373,96 373,96
42 Lindenau 8 59,63 39 — 106,63 106,63
43 Ließau 16 17,42 18,- 51,42 51,42
44 Lupushorst 11 n,— 11,—
45 Marienau 11 678,82 5 — 694.82 694,82
46 Gr. Mausdorf 8 247,61 3,— 68,— 326,61 326,61
47 Kl. Mausdorf 9 110,57 29,— 2.50 151,07 151,07
48 Mielenz 18,44 4,50 174,— 196,94 196,94
49 Mierau 1 51,57 23,50 76,07 39,02 37.05
50 Gr. Montav 3 28,42 1.50 32,92 32,92
51 Kl. Montau 12,51 4,- 16,51 16.51
52 Nendorf 8,40 8,40 8,40
53 Neulanghorst 4 10,25 14.25 14,25
54 Neunhuben 14 — 14.— 14 —
55 Neumünsterberg 23 251,05 82 — 60,— 516,06 516,06
56 Neustädterwald 4,71

6,03
1,50 6,21 6,21

57 Neuteichsdorf 4 110,50 17,50 138,03 138,03
58 Neuteicherhinterf. 4 22,25 7,- 80 — 113,25 113.25
59 Neuteicherwalde 2 50,84 52,84

131,76
52.84

60 Neukirch 14 82,76 8,50 26,50 131,76
61 Niedau 3 17,89 15,50 36,39 36,39
62 Orloff 20,12 2,50 22,62 22,62
63 Vrlofferfelde 82,64 2,50 85,14 85,14
64 palschau 6 55,93 18- 79,93 79.93
65 parschau 46.82 1.50 98,50 146,82 146,82
66 Petershagen 1 33,86 4.50 57,50 96,86 96,86
67 pieckel 2 2 — 2,—

A»j>f wle vor.

68
69

pietzkendorf 
platenhof 7

21,47
16,98 3,—

21,47
26,98

21,47
26,98

70 pletzendorf 3,34 3,34 3,34
71 pordenau 2 26,— 28,— 28,—
72 prangenau 4 12 — 16,- 16,—
73 Reimerswalde 1,89 1.50 3.39 3,39
74 Reinland 15 22,— 206,50 3 — 246,50 246,50
75 Rosenort 1.46 7.50 8,96 8,96
76 Rückenau 3 1,— 4 — 4,—
77 Schadwalde 21 42,24 39,— 102,24 102,24
78 Scharpau 8 8.— 8 —
79 Stadtfelde 2 — 2.- 2 —
80 Schöneberg 21 70,92 26,- 72,- 189,92 189,92
81 Schönhorst 6 5 — 11 — 11, -
82 SHönsee 17 30,29 9.50 56,79 56,79
83 Schönau 9 34,08 15 50 174,50 233,08 233,08
84 Simonsdorf 10 10 — 10,—
85 Stobbendorf 4 47,15 51,15 51,15
86 Stuba 12 32,12 19,— 63,12 63,12
87 Tannsee 10 74,— 84,— 84 —
88 Tiege 9 4- 31,— 44,— 44,-
89 Tiegenhagen 5 3,50 9,— 17,50 17,50
90 Tiegenort 20 104,71 43,— 167.71 167,71
91 Tragheim 9 135,65 1,50 146.15 146.15
92 Tralau 4 15,40 25,50 44,90 44,90
93 Trampenau 37.40 5,50 42,90 42,90
94 Trappenfelde 11.35 11,35 11,35
95 Vogtei 32.03 32,03 32,03
96 Walldorf 19,10 26,- 8,50 53.60 53,60
97 warnau 1 19 — 31,— 151,— 151,—
98 Wernersdorf 10 38,10 23,— 71,10 71,10
99 Zeyer 6 1 7,— 7,—

100 Zeyersvorderkmp. 9 10,47 35,50 54,97 54,97
101 vierzehnhuben

b) Gutsbezirke
38,50 38,50 38,50

102 Hakendorf 1 29,86 30 86 30,86
103 Horstexbusch 20,31 20,31 20.31
104 Wolfsdorf-Nog. 12 12,— 12,—
105 Adl. Renkau 29,50 29,50 29,50

Tiegenhof, den 34. März 492^.
Der Vorsitzende des Areisansschusses 

des Areises Gr. Werder.
Nr. 8. ------------------

Ueberweisung von Steueranteilen.
Seitens der Freistadtsteuerkaffe ist über den Steueranteil der 

Gemeinden an den Linkommensteuervorauszahlungen für Monat 
Februar 492^ die folgende Nachweisung übersandt. von den An
teilen sind die den Gemeinden auf die Umsatz-, Gewerbe, Lurus- 
und Vermögenssteuer 4923 gewährten Vorschüsse in Abzug gebracht 
worden. Die Höhe der Abzüge ergibt sich aus Spalte 4 der Nach- 
weiiung.

Die nach Spalte 6 der Nachweisung den Gemeinden zustehen
den Beträge werden, soweit noch Areissteuerrückstände für 4923 
bestehen, auf diese verrechnet. )m übrigen erfolgt seitens, der hie
sigen Rreiskommunalkaffe Zusendung mit der Post oder Ueberweisung 
auf Gemeindekonto.

Empfangende Gemeinde Betrag
Ab 

vor-
0 Zu 

über
>2 oder Gutsbezirk schuß weisen
Ä"

G !p G !P G G !p
1 2 3 '4 5 6

Kr. Großes Werder
-

s) Gemeinden.
.1 Altebabke 67 14 67 14
2 Altenau
3 Altendorf 37 79 2 35 79
4 Altmünsterberg 315 70 5 310 70
5 Altweichsel 6 77 5 1 77
6 Barenhof 156 99 2 154 99
7 Bärwalde 161 78 2 159 78
8 Barendt 143 92 2 141 92
9 Beiershorst 200 90 200 90

10 Biesterfelde 209 30 2 207 30
11 Blumftein
12 Bröske 381 41 381 41
13 Brodsack 170 01 170 01
14 Brunau 599 62 3 596 62
15 Damerau 88 88
16 Dammfelde 76 37 3 73 37
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A»z>f wie vsr. Aspf wie vor.

17
18

Eichwalde 
Einlage

188
414

07
61

5
10

183 07
404 61

19 Fnrstenau 278 87 278 87
20 Fürstenwerder 263 23 3 260 23
21 Gnojau 140 27 3 137 27
22 Grenzdorf A 113 91 113 91
23 Grenzdorf B 212 03 2 210 03
24 Halbstadt 183 92 3 180 92
25 Herrenhagen 173 44 173 44
26 Heubuden 319 88 6 160 85 153 03
27 Holm 253 04 253 04
28 Irrgang
29 Iankendorf 117 43 117 43
30 Jungfer 107 66 4 103 66
31 Kalteherberge 21 64 21 64
32 Kaminke 129 71 129 71
33 Kalthof 83 68 3 80 68
34 Keitlau 59 86 59 86
35 Krebsfelde 194 48 2 192 48
36 Küchwerder 28 11 28 U
37 Kunzendorf 450 38 9 441 38
38 Ladekopp 293 06 3 290 06
39 Lakendorf 157 12 157 12
40 Gr. Lesewitz 359 88 10 349 88
41 Kl. Lesewitz 227 70 227 70
42 Leske 66 74 2 64 74
43 Gr. Lichtenau 365 37 12 263 45 89 92
44 Kl. Lichtenau 355 80 8 347 80
45 Linden au 187 80 3 184 80
46 Ließau 268 35 7 261 35
47 Lupushorst 627 61 11 500 1l6 61
48 Marienau 310 72 2 308 72
49 Gr. Mausdorf 187 59 2 185 59
50 Kl. Mausdorf 243 16 3 24016
51 Kl. Mausdorferweide 19 05 1905
52 Mielenz 353 91 8 345 91
53 Mierau 125 40 3 122 40
54 Gr. Montau 266 15 28 238 15
55 Kl. Montau 347 55 4 343 55
56 Neudorf 234 12 5 229 12
57 Neulanghorst 23 67 23 67
58 Neunhuben 4 13 4 13
59 Neumünsterberg 467 87 9 233 72 225 15
60 Neustädterwald 114 35 36 78 35
61 Neuteichsdorf 117 56 6 111 56
62 Neuteich er hinterfeld 139 08 3 136 08
63 Neuteicher walde 100 67 100.67
64 Neukirch 191 75 191 75
65 Niedau 227 45 227 45
66 Orloff 36 56 2 34 56
67 Orlofferfelde 65 47 6547
68 Palschau 28 86 4 2486
69 parschau 131 73 3 12873
70 Petershagen 133 76 2 131!76
71 pieckel 94 16 94 16
72 pietzkendorf 15 84 3 1284
73 platenhof 108 24 3 105 24
74 pletzendorf 1192 11 92
75 Pordenau 8M 4 4 80
76 prangenau 261 84 2 259 84
77 Rehwalde 58 96 22 04 36 92
78 Reimerswalde 247 36 2 245 36
79 Reinland 120 69 4 116 69
80 Rosenort 111 14 2 109 14
81 Rückenau 77 53 77 53
82 Schadwalde 311 66 311 66
83 Scharpau 14 34 14 34
84 Stadtfelde
85 Schöneberg 717 84 10 44 707 40
86 Schönhorst 896 85 6 890 85
87 Schönsee 220 61 8 212 61
88 Schönau 295 76 9 286 76
89 Simonsdorf 321 12 2 25 82 293 30
90 Stobbendorf 77 04 77 04
91 Stuba 138 84 138 84
92 Tannsee 48 4 44
93 Tiege 68 33 5 63 33
94 Tiegenhagen 245 56 45 200 56
95 Tiegenort 47 53 8 39 53
96 Tragheim 395 86 5 390 86
97 Tralau 195 '40 195 40
98 Trampenau
99 Trappenfelde 34 10 2 32 10

100 Vogtei
101 Walldorf 59 22 59 22
102 Warnau 179 60 5 174 60

102 Wernersdorf 551 49 5 546 49
104 wiedau 36 60 36 60
105 Zeyer 120 03 2 N8 03
106 Zeyersvorderkampen Z43 24 3 340 24
107 vierzehnhuben 12g 05 05

b) Gutsbezirke.
1 Hakendorf 12 58 17 58
2 Horsterbusch 20 94 20 94
3 Wolfsdorf (Nogat) 1s 84

4 Renkan-Adl.
5 Montau er forst 4 24 4 24

Tiegenhof, den r;. März 1924.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses 

des Kreises Gr. Werder.
Nr. 9. ---------------- -

Nreishundesteuer.
Die Ortsbehörden des Kreises werden ersucht, zwecks Veran

lagung der Kreishundesteuer für das Halbjahr April/September 1924 
ein Hundeverzeichnis nach untenstehendem Vordruck 
zttin 20. Äpvil ö. Is. hierher einzureichen. Die Nachweisung 
hat den Hundebeftand nach dem Stande vom 4.4. d. Is. zu enthalten. 
Der halbjährliche Steuersatz für jeden Hund beträft 2.— G.

Diejenigen Hunde, die im abgelaufcnen Halbjahr (Oktober 492z 
bis März 1924) neu hinzugekommen sind, müssen für dieses noch mit 
2.— G nachträglich versteuert werden. Die Steuer fällt fort, wenn 
der Hund bereits versteuert oder anstelle eines eingegangenen ver
steuerten Hundes angeschafft ist. Am Schlüsse der Liste sind unter 
besonderem Abschnitt „Zugang" diejenigen Hunde aufzuführen, welche 
einer Nachbesteuerung für das abgelaufene Halbjahr unterliegen. 
In Spalte Bemerkungen ist bei diesen Hunden der Tag der An
schaffung oder des sonstigen Eintritts der Steuerpflicht anzugeben.

Die Zahlung der Kreishundesteuer hat gemäß Z 2 der Steuer
ordnung bis zum 15. April d. an die Gemeindekaffe und von 
dieser bis spätestens zum 1. Juni -. Is. an die Kreis- 
kommunalkasse zu erfolgen. Ich ersuche den letzteren Zahlungstermin 
pünktlich innezuhalten.

Schließlich mache ich den Herren Ortsvorstehern zur Pflicht,daß in die 
Listen sämtliche vorbandenen Hunde ausgenommen werden. Line 
Nachprüfung hierüber durch Landjäger oder in sonstiger Weise bleibt 
vorbehalten.

Tiegenbof, den 31. März 1924.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Gemeinde- <Gnts ) Bezirk
Verzeichnis

der steuerpflichtigen Hunde nach dem Stande vom 1. April 192-

kfd.
Nr.

Des Hundebesitzers Anzahl 
der 

Hunde

Steuerbetrug 
je Hund 
2.— G Bemerkungen

Name Stand G p

Die Richtigkeit vorstehender Liste wird nach Aufnahme des der
zeitigen Hundebestandes hiermit pflichtmäßig bescheinigt.

................................................ ,den..................................... 1924 
Der Gemeinde (Gnts-)Vsrstetzer.

Nr. ^0. ------------------
Freie Schulstelle.

Die alleinige evangelische Lehrerstelle in Ietau, Kreis Danziger 
Höhe, ist zum 16 April zu besetzen. Bewerbungen an den Senat, 
Schulabteilung, bis 8- April.

Tiegenhof, den 25. März 1924.
Der Landrat

Nr. U- ------------------
ttufenthaltsermittelung.

Im Anschluß an meine Kreisblattverfügung vom 13- d. Mts. 
— Kreisblatt Nr. 12 gebe ich nachstehend die Personalbeschreibung 
des gesuchten Arbeiters Friedrich Behnke bekannt.
Personalbeschreibung:

Größe: 1,72—1,75, dunkelblond, frische rote Gesichtsfarbe, läng
liche Nase, englisch gestutzter Schnurrbart, etwas gebückter Gang 
Kleiner Buckel); er war mit einem schwarzen Jakstt und grauer 
geflickter Hose bekleidet.
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Das dem Arbeiter Kreft entwendete Ausweispaxier spaß) lautet 

auf den Namen Josef Kreft, geb. 2. 10. 1900 zu Recknitz, Kreis 
Behrendt. Der Paß ist in Linde, Kreis Neustadt ausgestellt.

Tiegenhof, den 27. März 4924.
Der Landrat

Nr. s2. ------------------
Festnahme

Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreises 
ersuche ich, Ermittelungen nach dem von einem Landarbeiterkommando 
in Danzig entwichenen Strafgefangenen Georg Bratuschewski anzu- 
stellen, ihn festzunehmen und dem Polizeipräsidium in Danzig zuzu- 
führen. Falls die Ermittelungen Erfolg gehabt haben, ersuche ich 
mir Bericht zu erstatten.

Personalbeschreibung: geb. 2. 1. 1900 in Suckschin, zuletzt wohn
haft in Kl. Kleschkau, Größe: 1,65, Haare: rot, Augen: blau, 
Augenbrauen: wenig, Nase: dick, Ohren: klein, Tätowierungen 
auf Brust und Armen, Bekleidung: blaue Anstaltshose, kurze Stiefel.

Tiegenhof, den 26. März 4924.
Der Landrat.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Betrifft anderweitige Bewertung der Natural- 
und Sachbezüge auf dem Gebiete der Ein

kommen- und Umsatzsteuer
l. Für die Bewertung der Natural- und Sachbezüge zur Be

rechnung des Steuerabzuges vom Arbeitslohn sind in Abänderung 
der im Staatsanzeiger (923 Teil l S. 718 bekanntgegebenen Sätze 
von: 1. April 4924 ab die vom Oberversicherungsamt unter dem 
12. März 1924 festgesetzten und im Staatsanzeiger Seite 62 ver
öffentlichten Werte maßgebend. Der Wert für eine Vuadratrute 
Land gilt für eine preußische (yuadratrute. Die Werte werden nach
stehend wiedergegeben:

s) Naturalien und Sachbezüge:
50 Roggen 7.— Gulden
50 „ Gerste 7.—
50 „ Haler 6.—
50 Erbsen 12.—
50 „ Weizen. 1.1 —
50 „ Kartoffeln . . z.—
50 „ Rüben oder Wruken 1.—
50 ,, Heu 2.50
50 „ Stroh ... . 2.—

1 OuadratruteKartoff?lland(gkpflügt,gedüngt,setzbereit)—.85 
Grabenheu und Grünfutter für den Bedarf eines Is. 7.50

50 Kohlen. 2.50
1000 Ziegel Stichtorf 15.—
1 m Klobenholz 15.—
1 L Vollmilch —.16
1 Ferkel ... 8 —
1 Pfund Schweinefleisch —.90
1 Rindfleisch 1.—
1 Kalbfleisch —.80
1 Schaffleisch .... . . 1 —

b) Wohnung, Heizung, Beleuchtung, freie Station pp.
1. Freie Wohnung für Jnstleute . . . 120.— G
2. „ ,, Heizung u. Beleuchtung, für verheiratete

Gutsinspektoren, Rechnungsführer, Wirtschafter und 
ähnliche Beamte in land-, sorst- und gewerblichen Be
trieben . ............................... 420.— G

3. a) Freie Station für unverheiratete Gutsinspektoren 
usw. wie vor und Erzieherinnen, Gesellschafterinnen, 
Wirtinnen usw. täglich . . . 5.— G

b) Freie Station für sonstige männliche Personen 1.80 G
c) Freie Station für sonstige weibliche Personen 1.50 G
ä) Freie Station für Kinder . . . —.80 G

Wird volle freie Station nicht gewährt, (hierunter entfallen

Errechnung der Umsatzsteuer beträgt vom 1. April 192^ ab der 
täglich anzurechnende Satz bei Landwirten?

auch Aufwärterinuen, Waschfrauen usw.) so gelten nachstehende
Sätze für den Tag:

Für die 3 b) s c) 3 ä)
vorstehend für für für 

Kinder
unter 3 s) 
aufgcführt 
Personen:

männliche 
Personen:

weibliche 
Personen:

p p p p
1. Wohnung
2. Heizung, Beleucht.

25 15 15 05

und Wäsche 25 15 15 05
3. Erstes Frühstück *0 25 20 10
4. Zweites Frühstück HO 25 20 10
b. Mittagessen 70 45 55 20
6. Vesper *0 '25 20 10
7. Abendessen 60 50 25 20

N. Für die Bewertung des Eigenverbrauchs der Landwirte bei

bis 50 bs — über
für erwachsene männliche Personen 1.80 G z — G
„ „ weibliche „ 1.50 „ 2.— „
„ Kinder unter 15 Jahren 0.80 „ 1— „

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die im Haushalt 
beschäftigten Personen (Hausangestellte) bei Errechnung des Eigen
verbrauchs mit zum Haushalt zählen.

Danzig, den 29. März 1924.
Der Leiter des Landessteueramtes.

Gsterferien.
Die diesjährigen Osterferien beginnen Mittwoch, den 9. April 

mit Schluß des Unterrichts. Die Wiederaufnahme desselben hat 
Donnerstag, den 24. April zu erfolgen.

Tiegenhof, den 50. März 1924.
Der Kreisschulrat.

Weidemann.

I Städtische Höhere Schule^
W in Neuteich. I

Sexta bis einschl. Unter-5ekunda bezw 
2. Alchse des Lyceums—Realschullehrplan.

Aufnahmeprüfung
am Donnerstag, den 10. April, 9 Uhr

Beginn des Schuljahres:

Donnerstag, den 24. April, 9 Uhr.
Geeignete PbUfl0UeU werden nach

gewiesen.

Anmeldungen von Schülern und Schüle
rinnen nimmt an Wochentagen zwischen ö und 
5 Uhr im Schulgebäude entgegen, auch ist zu 
jeder Auskunft gern bereit

der Leiter
Ui». 8r»sMck

wir stellen zum 1. April oder 
nach Vereinbarung einen jungen 
Mann mit Reifezeugnis für Ober
sekundaeiner höheren Lehranstalt als

SauL-I-edrliuN 
ein. Bewerbungen zunächst nur 
schriftlich erbeten.

Neulich Net.-Ges.
Lehrerverein Tiegenhof. 

Am Dienstag, b 8. d ZNtr , 
Versammlung 

bei Herrn Kiep-Tiegenhof.
Tagesordnung: i. vortrag: Die 
Lesebuchfrage in ihrer geschichtlichen 
Entwicklung und die Bestrebungen 
der Gegenwart(KollegeHaak-Tiege). 
2. Aussprache über das neue Be
soldungsgesetz. Z. verschiedenes. 
4. Gesang. Dev Vovstnnb.

Oltersdorff.
Bekanntmachung.

Zur Neuwahl des Vorstandes 
der Fischerei-Genossenschaft für die 
Stuba'sche Laache werden sämtliche 
stimmberechtigten Mitglieder auf 
ritsutns, d 7 ApvLl 1924 

nachmittags H Uhr 
bei Gastwirt Iahn hierselbst einge
laden. Stuba, den 27. März 1924.
Gemeinde-Vorsteher Gründemanü^

Personen (möglichst nicht 
über 45 Jahre alt und in 
Lietzau wohnend), welche 
sich zum

Desinfektor 
ausbilden lassen 
und dieses Amt nachdem 
übernehmen wollen, können 
sich bet mir melden.

Ließau, d. 26. 3. 24. 
H. Wiebe, Amtsoorsteher.

Der Privatweg 
über mein Gehöft imch Kchs- 

ist vom 5. bis §6. April 
d Is für Fuhrwerke
Neumünsterberg, den 2. April 1924. 
___________F. Dück.__________

Habe aus der Weichsel
7 Kanthölzer und 

1 Rundholz 
geborgen. Der rechtmäßige Eigen- 
tümer kann sich melden bei

Emit iSovevk, Fischer, 
Palschau.

Druck und Verlag R. Pech L W. Richert, Aeuteich, (Arie Stadt Dan)ig).


